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Januar 2021

Jesus Christus spricht: Seid barmherzig,
wie auch euer Vater barmherzig ist.

Jahreslosung 2021 aus Lukas 6,36

Ein neues Jahr bricht an. Die gefühlten Unsicherheiten sind an
diesem Jahreswechsel größer als sonst: Was, wenn es wieder
losgeht? Werde ich mit meinem Geschäft noch am Markt sein, wenn
es wieder losgeht? So fragen jene, die hoffen, dass es bald wieder
losgeht: Wirte, Künstler, Betreiber von Fitness-Studios, Reisebüro-
Kaufleute und andere.



Wer wird kommen zu unseren Zu-
sammenkünften, wenn es wieder
losgeht? So fragen sich besonders die
Leute, welche es mit Hochbetagten,
Kindern und Jugendlichen zu tun
haben.

Werde ich alle Aufgaben bewältigen
können, die auf mich zukommen,
wenn es wieder losgeht? Fragen sich
jene, die trotz oder wegen Kontaktbe-
schränkungen beruflich und familiär
bis an ihre Grenzen gefordert sind
oder gar darüber hinaus.

Was wird sein, wenn die nächste Pan-
demie oder die nächste Welle los-
geht? Was wird sein, wenn alles ganz
anders wird, sobald die Pandemie
überwunden ist? Diese Unsicherheit
nagt am Nervenkostüm vieler Men-
schen. Wir erleben Dünnhäutigkeit
und Gereiztheit, innere Unruhe bei
uns selbst und bei anderen.

Auf den ersten Blick hat die biblische
Jahreslosung 2021 wenig mit dieser
Situation zu tun:
Jesus sagt: Seid barmherzig, wie
auch euer Vater barmherzig ist.

Da lesen wir eine Aufforderung und
eine Feststellung. Wir sollten zu-
nächst die Feststellung betrachten:
Unser Vater ist barmherzig. Er lässt
die Sonne scheinen und lässt es reg-
nen über Gerechten und Ungerech-
ten. Er schenkt Zeit denen, die sie

vertrödeln und denen, die sie ausbeu-
ten. Er gibt Nahrung zur Genüge
diesem Erdball. Er blickt nachsichtig
auf die Dummheiten und Fehler
seiner menschlichen Geschöpfe. Sie
liegen ihm am Herzen. Deshalb ist er
barmherzig.

Sobald uns diese Erkenntnis trägt,
dann kommen wir zur Forderung:
Seid barmherzig. Und da ergänzen
die meisten wohl: Seid barmherzig
mit euren nahen und fernen Nächsten.
Aber das steht nicht da. Ich kann mit
dem gleichen Recht ergänzen: Sei
barmherzig mit dir selbst. Geh mit dir
selbst barmherzig um.

Und diese Lesart scheint mir beson-
ders wichtig, gerade am Anfang des
neuen Jahres 2021: Es braucht Zeit
und Kräfte, mit den Herausfor-
derungen der kommenden Monate
umzugehen. Verzettle dich nicht!

Nimm dir nicht zu viel vor – lass das
mit den guten Vorsätzen zum neuen
Jahr! Bleib du selbst! Genieße, was
dir geschenkt und anvertraut ist! Sei
barmherzig mit dir selbst! Und du
wirst sehen, dann kannst du auch
wieder barmherzig mit anderen
umgehen.

Das denkt am Anfang
eines neuen Jahres 

Ihr und Euer
Pfarrer Reimar Krauß

2



Das Quartett ist komplett

Am 8. November stellte die Künstle-
rin Rose Martin der Gemeinde das
neue Antependium für den Altar im
Christophorus-Haus vor. Es trägt die
Farbe rot, die liturgische Farbe für
besondere Feste im Kirchenjahr wie
Pfingsten oder Reformationstag. Jede
Farbe steht für eine bestimmte Zeit
oder ein besonderes Fest im Kirchen-
jahr. Rot steht für das Feuer des Heili-
gen Geistes.

Das neue Antependium, so Rose
Martin, war von allen das anspruchs-
vollste und komplizierteste in der
Ausführung. Nach der Anfertigung
des Entwurfs stellte sie fest, dass der
Webstuhl bei der Umsetzung immer
seine eigenen Gesetze hat!

Die Anregung zu dieser Darstellung
kam ihr durch ein Lied der Kommuni-
tät Gnadenthal: „Lob, Anbetung,
Ruhm und Ehre sei dir in Ewigkeit“
(EG 610). In den Liedstrophen wer-
den die Eigenschaften Gottes besun-
gen. So zeigen die Strahlen die Wir-
kung von Gottes Macht im All, die
Flammen symbolisiere seine Heilig-
keit und der Blumenkranz, der das
Kreuz umschlingt, steht für die Liebe.
Vielen Dank an Rose Martin für diese
wunderbare Bereicherung! 
Die Finanzierung der Antependien
wurde unter anderem möglich durch
den Winnender Beitrag 2015, zu dem
viele Gemeindeglieder beigetragen
haben.

Brigitte Gutemann 
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Weltmissionsopfer 2021 – anamed

Die Evangelische Ge-
samtkirchengemeinde
Winnenden hat für
das Weltmissions-
opfer 2021 das Pro-

jekt anamed (Aktion natürliche Medi-
zin) ausgewählt.
Das Weltmissionsopfer ist ein landes-
kirchliches Opfer, zu dem jede einzel-
ne Kirchengemeinde ihren solida-
rischen Beitrag leistet. In Winnenden
werden beispielsweise die Opfer, die
bei Trauungen, Taufgottesdiensten
und Lobpreisgottesdiensten erbracht
werden, dem Weltmissionsopfer
zugeführt.
Seit mehreren Jahren unterstützt die
Gesamtkirchengemeinde Winnenden
mit ihrem Weltmissionsopfer die
christliche Aktion anamed, die ihren
Sitz in Winnenden hat. Gegründet
wurde anamed vor 35 Jahren durch
Dr. Hans-Martin Hirt, wohnhaft im
Schelmenholz.

Viele einheimische Gruppen konnten
inzwischen in den Entwicklungslän-
dern Afrika und Asien gegründet und
regelmäßig unterstützt werden. Ihre
Aufgabe ist es, aus lokal vorhandenen

Heilpflanzen preisgünstige Arznei-
mittel zu gewinnen, so dass jedes
Hospital sie ohne Probleme verwen-
den kann. Käufliche, meist uner-
reichbar teure Tabletten und Injekt-
ionen haben oftmals ihren Ursprung
in natürlich wachsenden Heilpflan-
zen!

Darüber hinaus gilt es, anamed Semi-
nare für Frauengruppen, Heilpraktiker
und Ärzte, Schulen und Kindergärten,
ja, sogar in Gefängnissen durchzu-
führen.
Aus unerfahrenen Teilnehmern wer-
den so mit der Zeit begehrte „Barfuß-
mediziner“, das heißt, sie stellen sich
auf eine Stufe mit der allerärmsten
Bevölkerung. Für die Seminare
druckt anamed Bücher und Poster in
einheimischen Sprachen. Das Anle-
gen von Heilpflanzengärten wird
ebenso unterstützt wie Reisekosten,
Unterkunft und Verpflegung für Be-
dürftige während des Seminars.

Brigitte Gutemann
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Aus dem Krankenpflegeverein und von der Stiftung
Diakonie Winnenden

Für den Krankenpflegeverein ist ein ungewöhnliches Jahr zu Ende gegangen.
Mittagstisch und Demenzbetreuungsgruppen mussten im März aufgrund der
Infektionslage eingestellt werden. Aus Besuchsdiensten wurden Telefon-
dienste.
Die Mitgliederversammlung des Fördervereins für die ambulante Alten- und
Krankenpflege der Diakoniestation wurde aus Platzgründen vom Albrecht-
Bengel-Haus in die Hermann-Schwab-Halle verlegt. Dort wurde der Finanz-
bericht vorgelegt. Gleichzeitig musste das Ausscheiden von dessen Verfasser
Manfred Kreh bekanntgegeben werden. Ein herzliches Dankeschön für seine
langjährige Tätigkeit im Vorstand und als Vereinsrechner konnte ihm leider nur
in Abwesenheit zugerufen werden. Er war es, der zeitig genug die Idee hatte,
Mund-Nasen-Masken zu beschaffen und diese den über 700 Mitgliedern des
Vereins zuzustellen.
Traugott Ziwich konnte als Nachfolger von Manfred Kreh im Rechneramt ge-
wonnen werden. Er bekam Gelegenheit, sich der Mitgliederversammlung vor-
zustellen: Fast selbstredend, dass sich ein gelernter Bankangestellter und erfah-
rener Diakon für diese Aufgabe bestens eignet. Die Gesamtkirchengemeinde
hat Annette Frey für Doris Bautz in den Vorstand entsandt. Der wachsende
Bestand der Stiftung Diakonie Winnenden wurde in der Mitgliederversamm-
lung von der neuen Stiftungsratsvorsitzenden Charlotte Vollmer vorgestellt.
Der Vorstand des Vereins gab in der letzten Sitzung des Jahres 2020 Geld frei
zur Anerkennung für die Mitarbeitenden der Diakoniestation Winnenden. Sie
hatten im Jahr 2020 besonders viele Herausforderungen zu meistern.
Die evangelische getragene Kranken-, Alten- und Gesundheitspflege reicht
weit zurück. Wie aus einem alten Protokollbuch des Vereins hervorgeht trafen
sich am 20. Februar 1876 einige angesehene Männer in der Wohnung des
damaligen Winnender Verwaltungsaktuars Wakenhut zur Gründung eines
"Diakonissenvereins", welcher seitdem die häusliche Krankenpflege in Win-
nenden trug. Die Hauben der Diakonissen prägten das Gesicht der Winnender
Krankenpflege weit über ein Jahrhundert hinweg.
Aus diesen Ursprüngen ist heute ein moderner und lebendiger Verein bürger-
lichen Rechts erwachsen, welcher die Gesamtkirchengemeinde und Diakonie-
station Winnenden nach Kräften unterstützt und auch eigene Projekte trägt. Vor
allem die ehrenamtlichen Angebote rund um die Diakoniestation Winnenden
wären ohne die ideelle, finanzielle und vor allem auch tatkräftige Unterstüt-
zung der Mitglieder des Krankenpflegevereins Winnenden undenkbar.

Reimar Krauß
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Weitere Gottesdienste im Januar

Fr 1. Januar
15.00 Uhr Paul-Schneider-Haus
Leider entfällt in diesem Jahr das anschließende gemeinsame Kaffeetrinken
mit Neujahrsbrezel.
16.00 Uhr Schloßkirche

Mi 6. Januar
  9.30 Uhr Paul-Schneider-Haus
10.30 Uhr Schloßkirche

Aufgrund der aktuellen Lage ist eine Planung von
Veranstaltungen

und Gottesdiensten sehr schwierig.
Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen

auf unserer Homepage www.evangelisch-winnenden.de.

Informationen finden Sie auch im Blickpunkt unter Kirchliche Nachrichten
und in der Winnender Zeitung.

Die 175. Internationale Allianzgebetswoche

10. - 17. Januar 2021 - "Lebenselixier Bibel"
Auch in diesem Jahr in Winnenden, wenn auch in anderer Form.
Informationen auf der Homepage, Blickpunkt und Zeitung
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Aktuelles aus dem Kirchengemeinderat Winnenden
Der Kirchengemeinderat hat sich im
November und Dezember nach eini-
gen Präsenztreffen in den wärmeren
Monaten per Videokonferenz getrof-
fen. Wir haben uns im zweiwöchent-
lichen Rhythmus getroffen, anders als
üblich. Die häufigeren „Treffen“ im
Vergleich zu den sonst monatlichen
Sitzungen waren notwendig, weil
durch die Corona-Pandemie und den
Teil-Lockdown viel mehr abgespro-
chen und auf einige Herausforder-
ungen reagiert werden musste. Das
betraf im Dezember natürlich auch
besonders die Planung der Gottes-
dienste an Heilig Abend und an den
Feiertagen, die ja alle anders stattge-
funden haben als sonst.
Daneben hat uns auch die Planung
fürs nächste Jahr beschäftigt, zum

Beispiel wie Kirchenmusik 2021
stattfinden kann. Hier gibt es freilich
noch viele Fragezeichen. Und auch da
wir nun Faire Gemeinde sind, ist
dieser Prozess nicht abgeschlossen,
sondern geht weiter. Es wurden ver-
schiedene weitere Kriterien bespro-
chen, die wir zusätzlich zu den bisher
schon erfüllten (Ökostrom, Müllver-
meidung, Recyclingpapier, faire Ge-
schenke, fairer Kaffee) in den Blick
nehmen wollen.
Außer den genannten Punkten gab es
weitere Themen wie Umgang mit
Videokonferenzen, Gottesdienste im
Freien, Haushaltsplanung 2021,
Opferrahmenplan.

Philipp Essich
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… sollst du doch nicht verzagen …

2020 war ohne Frage auch für die
Kirchenmusik in unserer Gemeinde
ein außergewöhnliches Jahr. Zwei
Veranstaltungen fanden noch verhei-
ßungsvoll im Januar und Februar
2020 statt. Mitten im Projekt Buxte-
hude zum Mitsingen Anfang März –
die Noten waren verteilt, die Podeste
aufgebaut, das Programmblatt bereits
vervielfältigt – kam der abrupte
Stopp. Der gilt immer noch. In der
gesamten Advents- und Weihnachts-
zeit gab es kein einziges Konzert in
der Kirche, nicht das geliebte
Weihnachtliche Singen und Musi-
zieren mit dem Posaunenchor des
CVJM, keine Schulkonzerte, keine
Kinderchöre. Wann hat es das zuletzt
gegeben?

Auch am Beginn des neuen Jahrs ist
das Nicht-Singen-Dürfen schwer
auszuhalten. Allerdings ist es ein
Müssen. Nehmen wir dann doch
dieses Innehalten zum Anlass,
zurückzuschauen auf all die vielen
vollen, prallen, reichen Jahre, in
denen in der Schloßkirche die Musik
jubilieren konnte! Unvergessen die
vielen Gottesdienste mit Kantaten,
mit Chormotetten, mit Bläsern und
Solisten. Unvergessen die vielen
Konzerte in der weihnachtlich ge-
schmückten Kirche. Unvergessen die
vollen Orgelklänge, mit denen jede
Sommerliche Orgelmusik zu Ende

ging. Seien wir dankbar für das, was
wir erleben durften und ruhig auch
ein wenig stolz, welchen musika-
lischen Reichtum wir über viele Jahre
schon genießen durften!

Und es wird wiederkommen! Schritt-
weise, nach und nach vielleicht schon
2021. Ich bin zuversichtlich. Mir
kommen immer wieder die Worte und
die Melodie in den Sinn: … sollst du
doch nicht verzagen … Worte aus
einem meiner vielen Lieblingslieder
im Gesangbuch: EG 243 „Lob Gott
getrost mit Singen“. Denn das …
sollst du doch nicht verzagen … geht
weiter mit den Worten: … er hilft aus
allem Leid. Darauf wollen wir unsere
Hoffnung setzen! Dann werden wir
wieder singen, dann werden an den
Probenabenden die Chöre wieder zu
hören sein, dann wird es wieder
Konzerte geben. Ich hoffe auf eine
gute Entwicklung 2021!

Gerhard  Paulus
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Ein buntes Sparschwein – gefüllt für die Stadtkirche

Ulrich Weiss aus Backnang, dem die
Renovierung der Stadtkirche sehr am
Herzen liegt, hat sich als einer unserer
Dauerspender etwas Originelles
überlegt. Was war sein Impuls?
Als ehemalige Arbeitskollegen und
Wegbegleiter treffen wir uns einmal
im Monat in Winnenden. Beim Ge-
spräch über die Aktionen der Stiftung
Stadtkirche vor etwa sechs Monaten
erwähnte ich die Idee einer kreativen
Stiftungsrätin. Sie meinte, man könne
doch das Holzkirchenmodell der
Stadtkirche in Winnender Geschäften
aufstellen mit der Bitte und der Mög-
lichkeit, Fremdwährungsbestände und
D-Mark-Beträge dort hineinzuspen-
den. Dies konnte allerdings bisher
leider nicht umgesetzt werden. 

Doch Ulrich Weiss ließ sich dadurch
zu der Idee inspirieren, für sich per-
sönlich ein buntes Keramikspar-
schwein aufzustellen und es täglich
bis November mit Euro-Münzen aus
dem eigenen Portemonnaie zu be-
füllen! 
Nach seiner Teilnahme am ersten
Turmblasen von der Altane überreich-
te mir Ulrich Weiss noch voller Be-
geisterung und völlig überraschend
dieses gemästete Schweinchen mit
den Worten: „Viele Grüße an alle
Aktiven und Unterstützer der Stadt-
kirche! Bleibt weiter engagiert dran!
Hier eine Motivation von meiner
Seite.“ 
Die Kreissparkasse hat den Inhalt
vorsichtig entnommen: Das quietsch-
bunte Tier ist dabei am Leben ge-
blieben, um an anderer Stelle wieder
befüllt zu werden. Wir freuen uns,
dass der Inhalt des Sparschweins un-
ser Spendenbarometer um 214,50 €
nach oben schiebt.
Herzlichen Dank an Ulrich Weiss!

Sollten Sie noch DM-Beträge und
Fremdwährungen zu Hause haben
und diese gerne für die Stadtkirche
spenden, dann legen Sie diese zurück,
bis das hungrige Sparschwein einen
Platz gefunden hat, an dem es sich
den Bauch mit Münzen und Scheinen
in allen Währungen füllen darf und
auch mal das eine oder andere Euro-
leckerli bekommt. 

Bernd Hellerich
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Freud und Leid

Gott, zu dir rufe ich!
Einmal öffnet sich die Tür,

und ich steh nicht mehr im Dunkeln,
steh im Saal,
da ohne Zahl

Sterne tausendstrahlig funkeln.

Klage nicht, mein Herz, vertrau,
einmal wird sich alles wenden.

Einer hält
wie alle Welt,

so auch mich in seinen Händen.
Gerhard Fritzsche
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Gottesdienste

Hanweiler So 10.01.   9.00 Uhr
So 24.01.   9.00 Uhr

Breuningsweiler So 03.01.   9.00 Uhr
So 17.01.   9.00 Uhr
So 31.01.   9.00 Uhr

Christophorus-Haus So 10.15 Uhr
Schloßkirche So 10.30 Uhr
Paul-Schneider-Haus So   9.30 Uhr

Marktandacht
Stadtkirche Do   9.00 Uhr

Kindergottesdienst
Albrecht-Bengel-Haus So 10.15 Uhr 

Monatsspruch Januar 2021

Viele sagen: „Wer wird uns Gutes sehen lassen?“
Herr, lass leuchten über uns das Licht deines Antlitzes. 

Psalm 4,7
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